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Naturraum

Bachlauf nördlich von Alt Schönau

Naturnaher Sandbach in Grundmoräne
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04443

ein von West nach Ost führender Bach mit weitgehend naturhaher Ausprägung im Norden von Alt Schönau; schnell fließend; an örtlichen 
Anhäufungen von Steinen an der Sohle Wasser plätschernd; beidseitig, im Nordwesten teilweise auf steiler Böschung ein bis ca. 15m breiter 
Ufergehölzsaum aus Erlen-und Eschen mit Anteil an Holunder und Himbeere; Giersch und Brennessel in Krautschicht; auf sandiger, z.T. 
schlammiger Fließgewässersohle örtlich Berlenflur entwickelt; östlich der Straße Zaun in entang des Nordufers des Baches; Einleitung von 
Regenwasser von nahegelegenen versiegelten Flächen einer Eigenheimsiedlung im Süden führte vermutlich zur Entwickling von Fluren aus
Brunnenkresse und Milzkraut an Uferbereichen mit geringerer Fließgeschwindigkeit; nach Osten Verschmälert sich der 
Ufergehölzsaumbisaufeine Reihe aus Kopfweiden; Bach geht in einen durch Niedermoorgrünland führenden Graben mit Trapezprofil über 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Aegopodium podagraria

Alnus glutinosa Berula erecta Fraxinus excelsior Geum rivale
Glecoma hederacea Ranunculus repens Salix alba Sambucus nigra
Stellaria uliginosa Urtica dioica

Anthriscus sylvestris Brachypodium sylvaticum Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium
Crataegus laevigata Filipendula ulmaria Geranium robertianum Geum urbanum
Humulus lupulus Iris pseudacorus Nasturtium officinale Phragmites australis
Rubus idaeus Stachys sylvatica Viburnum opulus


